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Fakultät für Bildungswissenschaften

Die Fakultät für Bildungswissenschaften umfasst fünf Institute, und an ihr 
sind etwa 50 Professor*innen, knapp 170 wissenschaftliche Mitarbeiter*innen 
und Lehrkräfte für besondere Aufgaben sowie circa 30 Mitarbeitende aus 
Technik und Verwaltung beschäftigt. Die Fakultät ist durch vielfältige, national 
wie auch international sichtbare Forschungsaktivitäten in den Feldern der 
Bildungsforschung charakterisiert. Zudem beteiligen sich Mitglieder der Fakultät 
in leitender Funktion am Interdisziplinären Zentrum für Bildungsforschung (IZfB) 
und am Interdisziplinären Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung 
(InZentIM) der UDE. Außerdem sind die Beschäftigten der Fakultät durch ihre 
Forschungstätigkeiten regional engagiert und beteiligen sich u.a. mit ihren Arbeiten 
an zivilgesellschaftlich relevanten Fragestellungen.

Institut für Berufs- und Weiterbildung
Das Institut für Berufs- und Weiterbildung 

(IBW) hat im Berichtszeitraum ein thematisch 
breites Forschungsspektrum entwickelt und ein 
hohes Drittmittelaufkommen akquiriert. Der 
inhaltliche Schwerpunkt liegt im Forschungs-
feld der Erwachsenen- und Weiterbildung. Mit 
dieser fokussierten Ausrichtung verfügt die 
Fakultät für Bildungswissenschaften bundesweit 
über ein Alleinstellungsmerkmal. Das spezi-
fische Forschungsprofil am IBW ist durch Spezi-
alisierungen geprägt, die sich insbesondere in 
den Feldern Politische Weiterbildung, Digitale 
Bildung, Berufliche und Betriebliche Aus- und 
Weiterbildung, Wissenschaftliche Weiterbil-
dung sowie Wissens- und Transfermanagement 
zeigen.

Im Bereich der Drittmittelforschung konnten 
im Berichtszeitraum interessante Forschungsak-
tivitäten und -projekte realisiert werden. Hierzu 
zählen u.a.:
	� Kompetenzentwicklung in 

beruflichen Enkulturationsprozessen 
(INTERCONNECT); DFG-Projekt unter der 
Leitung von Prof. Esther Winther

	� Studienabbruch, Habitus und 
Gesellschaftsbild (STHAGE); BMBF-
Verbundprojekt unter der Leitung von Prof. 
Helmut Bremer

	� Digitale Workbench für kompetenzorientierte 
Prüfungsaufgaben und Abschlussprüfungen 
– Assessments für aktuelle und zukünftige 
Bedarfe im Dualen System (ASPE); BMBF-
Verbundprojekt unter der Leitung von Prof. 
Esther Winther und Prof. Michael Kerres.
Das IBW verfügt zudem über vielfältige 

Kooperationen mit unterschiedlichen wis-
senschaftlichen, öffentlichen und staatlichen 
Institutionen der Erwachsenenbildung sowie 
der beruflichen Aus- und Weiterbildung in 
Deutschland sowie im europäischen und 
internationalen Ausland. So hat das IBW im 
Berichtszeitraum die seit Jahren bestehen-
de Kooperation mit dem Deutschen Institut 
für Erwachsenenbildung, Leibniz-Zentrum 
für Lebenslanges Lernen e.V. (DIE) deutlich 
intensiviert. Dies zeigt sich in gemeinsamen 
Forschungsvorhaben – beispielhaft seien 
hier das Forschungsnetzwerk „Alphabetisie-
rung und Grundbildung“, das Metavorhaben 

„Digitalisierung im Bildungsbereich“ sowie 
das EU-Projekt „Promoting Creativity and 
Innovation Management in an Innovative 
Blended Learning and Validation Programme 
at the Interface between Higher Education and 
Business“ genannt. Die verfestigte Zusammen-
arbeit wurde durch einen neuen Kooperati-
onsvertrag zwischen dem DIE und der UDE 
besiegelt.

Insbesondere auf Grundlage der europäi-
schen Drittmittelforschung verstetigt sich das 
internationale Netzwerk des IBW. So sind die 
Universitäten Palermo, East Sarajevo, Jerusa-
lem sowie die European University of Tirana 
und das Universum College Prishtinë konti-
nuierlich und auf Basis verbindlicher Mandate 
Teil der Forschungs-Community des IBW. 
Zudem bestehen kooperative Beziehungen 
zum Eidgenössischen Hochschulinstitut für 
Berufsbildung (EHB) sowie zum Europäischen 
Zentrum zur Förderung der Berufsbildung 
(CEDEFOP).

Aus den unterschiedlichen Bereichen des 
IBW werden im großen Umfang wissenschaft-
liche Transferaktivitäten betrieben. So wird ak-
tuell vor dem Hintergrund der Corona-Pande-
mie insbesondere die Expertise der Mitglieder 
des IBW in den Bereichen digitaler Bildung, 
Wissensmanagement sowie Bildungsgangge-
staltung nachgefragt. Exemplarisch seien an 
dieser Stelle die OpenLecture-Angebote des 
learning labs (Prof. Michael Kerres) und die 
Teilnahme an der Veranstaltungsreihe „Wissen-
schaft trifft...“ der Initiative Wissenschaftsstadt 
Essen (Prof. Esther Winther) genannt.

Das IBW bedient mit seinen Forschungs-
schwerpunkten Themen, die bereits in der Ver-
gangenheit auf nationaler und internationaler 
Ebene an Dynamik und Bedeutung gewonnen 
haben und die nicht nur die Möglichkeit erwei-
terter Drittmitteleinwerbungen begünstigen, 
sondern auch Impulse für das Agenda-Setting 
in der (Weiter-) Bildungsforschung geben 
können. So werden im Bereich der „Alpha-
betisierung und Grundbildung“ durch die 
AlphaDekade verstärkt Forschungsaktivitäten 
gefördert, die die kontinuierlichen technischen 
und strukturellen Veränderungen in Wirtschaft 
und Gesellschaft – gerade für gering literali-
sierte Bürger*innen – in den Blick nehmen.
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Institut für Erziehungswissenschaft
Das Institut für Erziehungswissenschaft (IfE) 

weist ein breites Spektrum von Forschungsak-
tivitäten auf. Wie an keinem anderen Standort 
werden Studien sowohl mit quantitativen als 
auch mit qualitativen Forschungszugängen 
durchgeführt. Dabei werden Methoden metho-
dologisch begründet weiterentwickelt und für 
forschende Formate in der Lehrerbildung aufbe-
reitet (Prof. Anja Tervooren, Prof. Nicolle Pfaff: 
„MethodenLab“; Prof. Marten Clausen: „Portal 
zum fallbasierten Lehren und Lernen“). Zudem 
zielen Projekte am IfE sowohl auf eine diszip-
linspezifische Theoriebildung als auch auf eine 
Entwicklung pädagogischer Praxis. Folgende 
Themenfelder lassen sich skizzieren, die sich auf 
aktuelle Forschungsarbeiten beziehen:

In der erziehungswissenschaftlichen 
Grundlagenforschung sind die Aktivitäten der 
Arbeitsstelle für Internationale Herbartianis-
musforschung (Prof. Rotraut Coriand) und die 
Weiterentwicklung der Kritischen Pädagogik 
mit dem Hans-Jochen-Gamm-Archiv (Prof. 
Armin Bernhard) hervorzuheben. Zu Heraus-
forderungen von Heterogenität und Diversität 
für die Pädagogik ist exemplarisch auf die For-
schung zu Jugend, antimuslimischem Rassismus 
und Antisemitismus zu verweisen (2017–2024, 
Prof. Nicolle Pfaff). Zu Fragen der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung werden Studien zur 
Digitalisierung des Bildungssystems durchge-
führt (z.B. Projekte der BMBF-Förderlinien 
zu Digitalisierung 2019–2023: „Metavorhaben 
Digi-EBF“, „ForUSE-digi“, „DigiSchulNet“, 
Prof. Isabell van Ackeren). Im Themenbereich 
Kindheit, Jugend und Familie im Wandel ist die 
ProViel-Studie „Kinder als Akteur*innen der 
Inklusion“ (seit 2019: Prof. Martina Richter) zu 
verorten, und dort wird aktuell ein Projekt zu 
transnationalen Kindheiten konzipiert (Prof. 
Alexandra König). Mit diesen thematischen 
Profilbereichen ist das IfE in Diskurse des IZfB 
und des InZentIM vernetzt.

Eine Zukunftsperspektive des IfE bleibt 
weiterhin die systematische erziehungswis-
senschaftliche Grundlagenforschung sowie 
Projekte zu den genannten Gegenstandsfel-
dern, die durch Drittmittel finanziert werden. 
Beispiele dafür sind etwa das DFG-Projekt zum 
Thema „Fachspezifische Bearbeitungsformen 

Ein Projekt erforschte die schulische Eingliede-
rung von geflüchteten und neu zugewanderten 
Kindern, gefördert durch MERCUR (Stiftung 
Mercator).

In der Forschung der Arbeitsgruppe von 
Prof. Detlev Leutner ging es um Studienerfolg 
und Studienabbruch (gefördert durch DFG und 
BMBF), Bildungswissenschaftliches Wissen und 
Klassenführungskompetenz (gefördert durch 
BMBF), Lernstrategien und Selbstreguliertes 
Lernen (gefördert durch Stiftung Mercator und 
RAG-Stiftung) sowie das Lernen mit Multime-
dia.

Die Arbeitsgruppe von Prof. Andreas Müller 
untersuchte die Wirksamkeit einer Intervention 
zur Förderung der psychischen Gesundheit von 
Beschäftigten im Krankenhaus (Verbundpro-
jekt „SEEGEN“, gefördert durch BMBF) und 
initiierte eine Befragung zu den Auswirkungen 
von COVID-19 auf die Arbeitsbedingungen 
von Beschäftigten.

Die Arbeitsgruppe von Prof. Marcus Roth 
konnte das BMBF-geförderte interdisziplinäre 
Verbundprojekt „Entwicklung und Veranke-
rung eines empathiebasierten Entlastungskon-
zepts in der Care-Arbeit (empCARE)“ abschlie-
ßen und widmete sich u.a. der Messung von 
Empathie anhand objektiver Marker sowie der 
Relevanz des autobiographischen Gedächtnisses 
für Empathie.

Die Forschungsschwerpunkte der Arbeits-
gruppe von Prof. Schmitz liegen in der Messung 
von kognitiven Fähigkeiten sowie von Persön-
lichkeit. Ende 2019 wurde die DFG-geförderte 
Studie „Separieren von mentaler Geschwin-
digkeit, Arbeitsgedächtniskapazität und fluider 
Intelligenz“ zur Messung von Fähigkeiten 
abgeschlossen.

Höhepunkt der Arbeitsgruppe von Prof. 
Gisela Steins war der Start eines internationalen 
Forschungsprojekts mit Prof. Angelo Bran-
delli (Pontifícia Universidade Católica do Rio 
Grande do Sul, Brasilien) zur Perspektive auf 
Menschen mit HIV.

Die Arbeitsgruppe von Prof. Lisa von Stock-
hausen untersucht, inwiefern grundlegende 
Aufmerksamkeitsprozesse sowie auch höhere 
kognitive Prozesse (sog. exekutive Funktionen) 
durch Übung verbessert werden können. Damit 
verbunden sind Studien der Arbeitsgruppe, die 

von Anforderungen im Lehrerberuf (FaBeL)“ 
(2021–2024, Prof. Carolin Rotter) und das von 
der EU und dem BMBF geförderte Projekt 
„International Civic and Citizenship Education 
Study 2022“ (2020–2024, Prof. Hermann Josef 
Abs).

Institut für Psychologie
Höhepunkte am Institut für Psychologie (IfP) 

waren u.a. der erfolgreiche Start des Master-
Studiengangs Psychologie (M.Sc.) und die 
Besetzung der neuen Professur „Psychologische 
Diagnostik und Methodik“ durch Prof. Florian 
Schmitz, womit der gesamte Fächerkanon der 
Psychologie am IfP vertreten ist. Entsprechend 
decken die Forschungsprojekte am IfP eine 
große thematische Vielfalt ab.

In einem Schwerpunkt untersuchte bspw. 
die Arbeitsgruppe von Prof. Silja Bellingrath 
Zusammenhänge zwischen selbstregulativen 
Fähigkeiten und kontraproduktivem akademi-
schen Verhalten, wie z.B. Prokrastination und 
Prüfungsangst. Ein weiteres Forschungsthema 
widmete sich den Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie auf Stresserleben und Wohlbefin-
den.

Die Arbeitsgruppe von Prof. Annette Boeger 
hat das Programm „Förderuniversum“ in einem 
Projekt mit der Stadt Hamm weiterentwickelt, 
an 13 Schulen implementiert und evaluiert. 
Weiterhin wurde eine Interviewstudie zu 
schwierigen Situationen in authentischen Medi-
ationen begonnen.

Die Arbeitsgruppe von Prof. Thomas Fork-
mann untersuchte u.a. Prädiktoren suizidalen 
Erlebens und Verhaltens im Rahmen einer pro-
spektiven Multi-Center-Studie, gefördert durch 
die DFG, sowie Verläufe von psychopathologi-
schen Variablen im Alltag.

Die Arbeitsgruppe von Prof. Angela Heine 
setzt Blickbewegungsmessung ein, um typische 
und atypische kognitive Verarbeitungsprozesse 
zu untersuchen. Die Entwicklung Eyetracking-
basierter adaptiver Nutzerschnittstellen ist ein 
weiterer Schwerpunkt der Arbeitsgruppe.

Die Arbeitsgruppe von Prof. Philipp Jugert 
untersuchte Prozesse sozialer Integration und 
gesellschaftlicher Teilhabe von Kindern und 
Jugendlichen im Kontext kultureller Diversität. 

den kognitiven Mechanismen von Achtsam-
keitstraining auf den Grund gehen.

Internationale Kooperationen am IfP 
bestehen beispielsweise mit der University of 
Amsterdam, der Utrecht University und dem 
Trimbos Instituut (NL) sowie der Jagiellonen 
Universität Krakau (PL), der Masaryk Universi-
tät Brno (CZE), der University of Trento (ITA), 
der Universidad Rey Juan Carlos Madrid (ESP), 
der Université du Luxembourg (LUX), der 
University of Glasgow (GBR), der University 
of Southern Denmark (DNK), der University 
of California at Santa Barbara (USA) und dem 
Indian Institute of Technology Madras (IND).
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Institut für Berufs- und Weiterbildung
Dr. Sönke Ahrens (Vertretungsprofessur)
Prof. Dr. Helmut Bremer
Prof. Dr. Karl Düsseldorff
Prof. Dr. Michael Kerres
Prof. em. Dr. Gerd Mietzel
Prof. Dr. Dieter Münk
Dr. Daniela Rothe (Vertretungsprofessur)
Prof. Dr. Esther Winther

Institut für Erziehungswissenschaft
Prof. Dr. Hermann Josef Abs
Prof. Dr. Isabell van Ackeren
Prof. Dr. Armin Bernhard
Prof. Dr. Jeanette Böhme
Prof. Dr. Marten Clausen
Prof. Dr. Rotraud Coriand
Prof. Dr. Kerstin Göbel

Prof. Dr. Alexandra König
Prof. Dr. Ingelore Mammes
Prof. Dr. Nicolle Pfaff
Jun.-Prof. Dr. Martina Richter
Prof. Dr. Carolin Rotter
Prof. Dr. Anja Tervooren

Institut für Psychologie
Prof. Dr. Silja Bellingrath
Prof. Dr. Annette Boeger
Prof. Dr. Thomas Forkmann
Prof. Dr. Annemarie Fritz-Stratmann
Prof. Dr. Angela Heine
Prof. Dr. Philipp Jugert
Prof. Dr. Dr. h.c. Detlev Leutner
Prof. Dr. Andreas Müller
Prof. Dr. Marcus Roth
Prof. Dr. Florian Schmitz

Prof. Dr. Gisela Steins
Prof. Dr. Lisa von Stockhausen

Institut für Soziale Arbeit und  
Sozialpolitik
Prof. Dr. Klaus Birkelbach
Prof. Dr. Horst Bossong † (bis 03/2020)
Prof. Dr. Dirk Hofäcker
Prof. Dr. Simone Leiber
Prof. Dr. Ulrike Schwedhelm (bis 09/2019)
Prof. Dr. Carsten Ullrich
Prof. Dr. Jan Wehrheim

Institut für Sport- und  
Bewegungswissenschaften
Prof. Dr. Ulf Gebken
Prof. Dr. Thomas Mühlbauer
Prof. Dr. Michael Pfitzner

Professor*innen 

Institut für Soziale Arbeit und 
Sozialpolitik

Das Institut für Soziale Arbeit und Sozial-
politik (ISP) zeichnet sich durch breite For-
schungsaktivitäten aus. Einen Schwerpunkt 
bilden Forschungen zu Grundlagen von 
Sozialarbeit und Sozialpolitik. So nimmt die 
DFG-geförderte Replikationsstudie „Die sanften 
Kontrolleure“ (2016–2020, Prof. Jan Wehrheim) 
die Kontakte zwischen Fachkräften und ihren 
Adressat*innen in ausgewählten Feldern Sozi-
aler Arbeit in den Blick. Im ebenfalls DFG-ge-
förderten Forschungsprojekt „Deutungsmuster 
von Arbeitslosigkeit“ (2019–2021, Prof. Carsten 
Ullrich) wird untersucht, wie Arbeitslosigkeit 
und Arbeitslose in Deutschland wahrgenom-
men werden.

Unterschiedliche arbeitsmarkt- und al-
terssicherungspolitische Fragen verfolgen 
Forschungsprojekte der Arbeitsgruppe von 
Prof. Dirk Hofäcker. So befassen sich zwei 
vom Forschungsnetzwerk Alterssicherung der 
Deutschen Rentenversicherung Bund geförderte 

Versorgung. Des Weiteren wurde in der 
Arbeitsgruppe international vergleichend 
zum Thema Soziale Arbeit als politische 
Akteurin im Wohlfahrtsstaat geforscht.

	� Die von Prof. Klaus Birkelbach gemeinsam 
mit der Universität Köln angestrebte vierte 
Welle des Kölner Gymnasiast*innenpanels 
(gefördert durch DFG, 2019–2021) untersucht 
die beruflichen und privaten Lebensverläufe 
von Personen nach Erreichen der Lebensmitte 
bzw. im Übergang vom Erwerbsleben in 
den Ruhestand. Zu dem Projekt wurde ein 
Fortsetzungsantrag gestellt.

	� In einem weiteren DFG-Projekt (2018–2021, 
Prof. Wehrheim) werden Aneignungskonflikte 
in mischungsorientierten Stadtentwick-
lungsprozessen in den Blick genommen.

	� Ergänzt werden diese sozialforscherischen 
Perspektiven durch die juristische 
Würdigung aktueller Entwicklungen 
im Arbeits- und Sozialrecht durch die 
rechtswissenschaftlichen Professuren des ISP 
(Prof. Ulrike Schwedhelm).

	� Die Arbeitsgruppe Qualitative Methoden (Prof. 
Ullrich) führt weiterhin Methodenforschung 
durch. Zwei DFG-geförderte 
Forschungsprojekte (2019–2021) widmen sich 
Fragen der Interviewmethodologie. Während 
sich ein Team mit der Wirkung von Fragen in 
Interviews befasst, werden im zweiten Projekt 
(in Kooperation mit der Universität Hamburg) 
die Möglichkeiten von Online-Interviews 
untersucht.
Neben der umfassenden Präsenz im deutsch-

sprachigen Raum waren die Forschenden des 
ISP regelmäßig auf internationalen Tagungen 
präsent, darunter die Jahrestagung des Euro-
pean Social Policy Network (ESPAnet) und die 
IMISCOE (International Migration, Integration 
and Social Cohesion in Europe) Spring Confe-
rence 2019.

Institut für Sport- und 
Bewegungswissenschaften

Die Entwicklungsförderung von Kindern 
und Jugendlichen durch Bewegung, Spiel und 
Sport in unterschiedlichen Settings steht im 
Zentrum der Forschung am Institut für Sport- 
und Bewegungswissenschaften (ISBW).

Die Schwerpunkte des Arbeitsbereichs 
„Sozialwissenschaften des Sports“ (Prof. Ulf 
Gebken) bilden Drittmittelprojekte wie „Ki-
cking Girls – soziale Integration für Mädchen 
durch Fußball“ (2009–2020, gefördert durch 
die Laureus-Stiftung), „Sprachsensibler Schul-
sport mit Flüchtlingen“ (2016–2020), „Gewalt-
prävention im Männerfußball (2018–2020, 
gefördert durch die Stadt Essen), Open Sunday 
und Open Area – offene Bewegungs- und 
Sportangebote für Kinder und Jugendliche 
an Wochenenden“ (2015–2019, u.a. gefördert 
durch die RAG-Stiftung und die Anneliese 
Brost Stiftung) sowie die Teilnahme am Hand-
lungsfeld „Vielfalt und Inklusion“ im Rahmen 
von ProViel (2016–2019, gefördert durch das 
BMBF). Des Weiteren wurde mit „Komm-
Sport“ (2014–2019, gefördert durch das Minis-
terium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und 

Projekte mit Erwerbsverläufen älterer Arbeits-
loser in Deutschland (2019–2020) und mit 
„Erwerbsminderungsphasen im Übergang in 
die Altersrente“ (2020–2021).

Durch das EU-Projekt „Transdisciplinary so-
lutions to cross sectoral disadvantage in youth/
(YOUNG-IN)“ (2018–2022, Prof. Hofäcker) ist 
das ISP zudem an einer hochrangigen inter-
nationalen Kooperation beteiligt. Gleiches gilt 
für das von der Deutsch-Polnischen Wissen-
schaftsstiftung geförderte Forschungsprojekt 
„EuroAgencyCare“, das die Rolle von Vermitt-
lungs- und Entsendeagenturen für migranti-
sche Arbeitskräfte in Deutschland und Polen 
untersucht hat (Prof. Simone Leiber).

Weitere Projekte befassen sich u.a. mit 
Einsatzfeldern und Zielgruppen sozialarbeiteri-
scher Interventionen:
	� Mehrere Projekte der Arbeitsgruppe von 

Prof. Leiber (z.B. das Projekt „Pflegende 
Angehörige als Adressat_innen einer 
vorbeugenden Sozialpolitik“) untersuchen 
die politische Steuerung pflegerischer 
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Transfer und Nachhaltigkeit
Die Fakultät für Bildungswissenschaften 

engagiert sich auf verschiedenen Ebenen für 
den Transfer und die Nachhaltigkeit von wis-
senschaftlichen Erkenntnissen. Stellvertretend 
hierfür ist die Initiative Universitätsschule zu 
nennen, an der Mitarbeitende mehrerer Institu-
te der Fakultät seit 2018 beteiligt sind. Im Kon-
kreten engagieren sie sich an den Planungen 
zum Aufbau einer inklusiven Grundschule. So 
wird gemeinsam mit der Stadt Essen an einem 
Konzept für eine innovative, inklusive Stadtteil-
grundschule gearbeitet, um so die Gestaltung 
eines an den zukünftigen Bedarfen orientierten 
Lehr-Lern-Orts voranzubringen.

Sport des Landes NRW) ein Projekt umgesetzt, 
was das Ziel hat, Kindern und Jugendlichen 
in der Kommune ein passgenaues, auf ihre 
individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes 
Sportangebot – möglichst in einem Sportverein 
– anzubieten.

Im Arbeitsbereich „Bewegungs- und Trai-
ningswissenschaft/Biomechanik des Sports“ von 
Prof. Thomas Mühlbauer wurden zwei Projekte 
realisiert. Einerseits wurde ein Fellowship für 
Innovationen in der digitalen Hochschullehre 
eingeworben (2020–2021, gefördert durch das 
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des 
Landes NRW in Kooperation mit dem Stifter-
verband), in dem die Neugestaltung von Lehr-
veranstaltungen in den Bachelorstudiengängen 
für das Lehramt im Fach Sport im Hinblick auf 
die kooperative und interaktive Nutzung digita-
ler Technologien erfolgte. Andererseits wurden 
zusammen mit der TU Berlin und der Universi-
tät Heidelberg präventive Bewegungsprogram-
me („PROfit“) für Bewohner*innen stationärer 
Pflegeeinrichtungen entwickelt, implementiert 
und bzgl. ihrer Wirksamkeit überprüft (2019–
2022, gefördert durch die Techniker Kranken-
kasse Hamburg).

Im Arbeitsbereich „Sportpädagogik und 
-didaktik“ von Prof. Michael Pfitzner wird 
seit April 2019 mit Prof. Petra Scherer (Ma-
thematikdidaktik) ein Projekt im Rahmen des 
Graduiertenkollegs „Querschnittliche Fragen 
der Lehrer*innenbildung zur Bewegungsbasier-
ten Lernförderung im Mathematikunterricht“ 
durchgeführt. Im Mittelpunkt steht die Förde-
rung der exekutiven Funktionen. Im Juli 2019 
startete die Phase II des BMBF-Projekts „Profes-
sionalisierung für Vielfalt“, im Rahmen dessen 
das Teilprojekt Sport inklusiv bearbeitet wird. 
Beendet wurde das im Rahmen der UDE-För-
derlinie Lehr-Lern-Innovationen durchgeführte 
Projekt „Im Team studieren! – Implementation 
und Evaluation eines systematischen Einsatzes 
von (online)Tools für die kooperative Arbeit 
Studierender“. Die Ergebnisse einer in Koope-
ration mit dem Fakultätentag Sportwissenschaft 
und anderen Fächern an der UDE durchgeführ-
te Studie zu Studierenden als Vertretungslehr-
kräfte im Sportunterricht (SaViS) befinden sich 
derzeit in der Auswertung.

Preise und Auszeichnungen
Dr. Cornelia Arend-Steinebach wurde 2020 

für ihren Einsatz von Service-Learning mit dem 
Diversity-Preis der UDE in der Kategorie „Leh-
re“ ausgezeichnet.

Das Projekt „Open Sunday“ (Prof. Gebken) 
wurde 2020 durch die Stiftung Gesundheitsser-
vice der Betriebskrankenkassen als herausra-
gendes Präventionsprojekt ausgezeichnet.

Für das BMBF-Forschungsprojekt Hand-
lungsorientiertes Lernen in der VR-Lackier-
werkstatt von HandLeVR unter der Leitung 
von Prof. Kerres gab es 2020 den DIVR Science 
Award des Instituts für Virtuelle Realitäten in 
der Kategorie „Best Tech“.

 

Ausgewählte Publikationen 
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Das Projekt „Pflegende Angehörige als Ad-
ressat_innen einer vorbeugenden Sozialpolitik“ 
(Prof. Leiber) wurde 2019 vom FGW NRW auf 
Grund seiner starken Medienresonanz als „Best 
practice-Projekt“ ausgezeichnet.

Prof. Detlev Leutner erhielt 2019 zusam-
men mit Prof. Elke Sumfleth und Prof. Hans 
E. Fischer den „GEBF-Preis für die Förderung 
der Interdisziplinarität der Bildungsforschung“, 
verliehen durch die Gesellschaft für Empirische 
Bildungsforschung.

PD Dr. Anna Rosendahl erhielt 2019 den 
Wissenschaftspreis der Sparkasse Essen für 
herausragende wissenschaftliche Leistungen im 
Rahmen ihrer Habilitationsschrift.

Das Gymnasium Essen Nord-Ost wurde 
mit dem Deutschen Schulpreis 2020, 2. Platz 
ausgezeichnet. Dazu beigetragen hat auch die 
Etablierung des Achtsamkeitstrainings als Un-
terrichtsfach in der 5. Klasse. Das Projekt fußt 
auf einer durch MERCUR (Mercator Research 
Center Ruhr) geförderten Studie (Achtsame 
Schule) von Prof. von Stockhausen und Prof. 
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Bellingrath und wurde durch die Arbeitsgrup-
pen wissenschaftlich begleitet und fortlaufend 
supervidiert.

Tim Zosel wurde 2020 auf Vorschlag des stu-
dentischen Fachschaftsrats Erziehungswissen-
schaft und Psychologie mit dem UDE-Lehrpreis 
ausgezeichnet.

Ausblick
Die im Berichtszeitraum aufgeführten 

national wie auch international ausgerichteten 
Forschungstätigkeiten (Einzel- und Verbund-
vorhaben) und Publikationen verweisen auf den 
forschungsstarken Charakter der Fakultät. Diese 
Forschungsstärke zu festigen, in Teilbereichen 
auszubauen und deutlich sichtbar zu machen, 
sind wichtige Ziele für die nächsten Jahre. Ihre 
Umsetzung soll u.a. durch die Durchführung ei-
nes sog. „Tag der Forschung“ mit gemeinsamen, 
aber auch differenzierten Angeboten für etab-
lierte sowie (Nachwuchs)wissenschaftler*innen 
unterstützt werden.


